
Haarzopf  FulerumGemeindeLeben

Es geht durch unsre Hände,
kommt aber her von Gott.

Erntedank 2018  September – Oktober – November 



2

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Fußballweltmeisterschaft ist zu Ende, 
der Weltmeister – Frankreich – gefunden! 
Rückblickend wurde in den 4 Wochen 
deutlich: Die Mannschaften, die sich als 
Gemeinschaft auf ein Ziel fokussierten, 
konnten siegen. Andere, die wie unsere 
eigene mit Einzelkämpfern egoistisch ihre 
Ziele verfolgten, mussten schon früh die 
Koffer packen und nach Hause fahren. 
Von daher ist die Kritik am historisch 
schlechten Abschneiden unserer Mann-
schaft berechtigt und auch bis heute 
nicht verstummt.
Egoistisch nur sich selbst zu sehen ist 
jedoch keine Besonderheit der Fußball-
Nationalmannschaft, sondern in zuneh-
mendem Maße auch in Gesellschaft und 
Politik erkennbar. Selbst in Ehen, Part-
nerschaften, Familien, unter Freunden 
und Nachbarn geht das „Füreinander 
einstehen“ mehr und mehr verloren. 
Doch wir leben nun einmal nicht isoliert 
auf einer einsamen Insel, sondern sind 
als Menschen in unserer Gemeinde, 
Stadt, unserem Land und in der Welt ge-
fordert, nicht nur auf das eigene Wohl, 
sondern auch auf das Wohl der anderen 
bedacht zu sein. 
Eine große Herausforderung, vor der wir 
persönlich und als christliche Gemeinde 
immer wieder stehen. Es gilt sich dieser 
Aufgabe gemeinsam zu stellen. Sie darf 
weder vor der Haustür noch am Ortsschild 
unserer Stadt enden. Sie gestattet auch kei-
ne Unterscheidungen zwischen Europä-
ern, Afrikanern, Christen, Muslimen, Ein-
heimischen oder Fremden. Es zählt nur, 
ob wir gebraucht werden und mit Tatkraft 
und Liebe darauf antworten, indem wir 
selbst helfen oder für Hilfe sorgen. 
Gemeinsam können wir dies schaffen. Er-
greifen wir die große Chance, die sich uns 
bietet, und zeigen wir der Welt, dass es auch 
anders gehen kann, als immer nur egois-
tisch das eigene Ziel vor Augen zu haben. 

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich!
Eta Reitz

Ich bin dann mal weg...
 
Am 01. August beginnt für mich ein 
Sabbatjahr: Bis zum 31.07.2019 bin ich 
beurlaubt.
Viele Menschen sprechen mich darauf 
an, fragen, was ich vorhabe, wünschen 
mir eine gute Zeit. Viele fragen auch, 
ob ich denn die ganze Zeit weg bin oder 
ob wir uns vielleicht mal in der Neuen 
Mitte sehen.
Ich werde nicht die ganze Zeit weg sein 
und ich werde auch weiter in Haarzopf 
einkaufen und den einen oder die ande-
re dabei treffen.
Die beiden Kolleginnen Tabea Meyer und 
Anne Simon werden mich engagiert und 
qualifiziert vertreten. Und die Mitglieder 
des Presbyteriums haben viele Aufgaben 
übernommen, die sonst von mir erledigt 
werden. Insgesamt kann ich sagen: Es ist 
alles sehr gut vorbereitet und aufgestellt.

Das ist ein gutes Gefühl! Es macht mir 
den Abschied leicht und es wird mir 
auch den Wiedereinstieg in einem Jahr 
leicht machen.
Ein Buch, das mich in der Vorbereitung auf 
das Jahr zu mancher Idee inspirierte, möch-
te ich Ihnen an dieser Stelle empfehlen: 
Gretchen Rubin, Das Happinessprojekt. 
Die Autorin hat (ohne ein Sabbatjahr) ein 
Jahr lang versucht, ein sinnerfülltes und 
zufriedenstellendes Leben zu führen und 
hat dafür einiges in ihrem Alltag umge-
krempelt. Ihr Bericht ist spannend und er-
heiternd zugleich.

Ich grüße Sie alle herzlich und sage: 
Bis nächstes Jahr!
Pfarrerin Elisabeth Müller
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Es geht durch unsre Hände, kommt aber her von Gott

In dem alten Liedvers steckt ein Bewusst-
sein, das heute nicht mehr sehr verbreitet 
ist: Dass wir genug zu essen haben, ein 
Dach über dem Kopf und etwas anzuzie-
hen, ist keine Selbstverständlichkeit. Na-
türlich arbeiten wir dafür, und es ist ein 
Menschenrecht, dass wir Nahrung ha-
ben. Aber anders als in früheren Zeiten 
ist das Vorhandensein von Lebensmitteln 
so selbstverständlich, dass wir uns darum 
kaum Gedanken machen. Inzwischen 
gibt es auf der Welt mehr übergewichtige 
als untergewichtige Menschen, und die 
meisten Personen in meiner Umgebung 
versuchen eigentlich eher weniger zu 
essen, als dass sie Angst hätten, nicht ge-
nügend Nahrung zu finden.
Das ist noch nicht lange so. Noch die Ge-
neration meiner Großeltern kannte die 
Sorge um ausreichendes Essen als ein 
Dauerproblem. Zumindest im Hunsrück, 
wo ich aufgewachsen bin, war der Hun-
ger über Jahrhunderte ein Gespenst, das 
alle bedrohte.
Nach einem Sommer wie diesem, wo es 
kaum regnet, hätte uns früher ein Hun-
gerwinter erwartet, weil es zu wenig 
Getreide gab. Wir werden davon aber 
nichts spüren, außer dass vielleicht die 
Brotpreise ein bisschen steigen. Daher 
verschwenden wir auch kaum einen 
Gedanken daran, dass wir allen Grund 
zur Dankbarkeit haben, wenn wir ausrei-
chend versorgt sind.
Es geht durch unsre Hände, kommt aber 
her von Gott – das heißt: Wir mühen 
uns um unseren Lebensunterhalt, aber 
dass immer alles da ist, ist ein Geschenk 
Gottes und wir können froh sein, wenn 
es so ist. Lebensmittel sind eine göttliche 
Gabe, auch wenn wir dafür bezahlen.

Nahrung so zu betrachten, führt wahr-
scheinlich auch dazu, dass wir achtsamer 
mit ihr umgehen. Eine göttliche Gabe 
versucht man hoffentlich nicht unbe-
dingt immer noch billiger zu kriegen. 
Und man schmeißt sie wohl auch nicht 
so leicht in den Mülleimer.
Unser Umgang mit Lebensmitteln ist 
achtlos und ohne Respekt. Wenn ich in 

der Zeitung lese, wie viele Tonnen Le-
bensmittel vernichtet werden, macht 
mich das schon fassungslos. Ich gebe 
zu, dass es schwer ist, in all dem Über-
fluss einen klaren Kopf zu behalten 
und mit Lebensmitteln achtsam umzu-
gehen. Aber wir müssen die Notbremse 
ziehen. Denn zum einen sind die vielen 
weggeworfenen Lebensmittel ein be-
achtlicher Beitrag zur Klimakatastrophe: 
Sie verrotten im Müll und es entstehen 
schädliche Gase. Zum anderen muss 
das alles ja angebaut, geerntet, verar-
beitet und verpackt werden, was sowohl 
Energie als auch Rohstoffe verschlingt. 
Und das ist dann einfach mal für 
NICHTS investiert worden, wenn die 
Sachen weggeworfen werden.

Ich konnte es noch nie mitansehen, wenn 
Lebensmittel im Müll landen. Deshalb 
lasse ich mir schon seit vielen Jahren in 
einem Restaurant die Reste einpacken. 
Sonst zwinge ich mich alles aufzuessen, 
und das ist auch nicht immer ein Vergnü
gen. Aber es ist nicht so einfach, wenn 
man achtsam sein will. Neulich bat ich in 
einem Lokal darum, mir ein halbes Ros-
marinbrot einzupacken. Als die Kellnerin 
es brachte, wurde mir klar: Nun habe ich 
zwar das Essen gerettet, aber ansonsten 
zur Klimakatastrophe kräftig beigetragen. 
Das Brot, das man in einer Papiertüte 
hätte nach Hause tragen können, es war 
in Alufolie gewickelt. Dann war es in eine 
weitere Aluschale verpackt und schluss
endlich noch in eine Plastiktüte gesteckt 
worden. Sehr viel Müll um ein Stück Brot 
zu verpacken!

Das Erntedankfest ist heute vor allem eine 
Mahnung, mit den Gaben Gottes gut um-
zugehen: Nicht zu viel kaufen, einmal das 
essen, was da ist, auch wenn man vielleicht 
Lust auf etwas Anderes hat, und vor allem: 
Reste verwerten. Wer nicht weiß, wie das 
geht, findet dazu im Internet jede Menge 
Tipps. Geben Sie einfach „Reste verwerten“ 
ein, und Sie finden sogar für konkrete Le-
bensmittelreste Rezepte zur Verwertung.
Oder nehmen Sie Erntedank als Gelegen-
heit, sich endlich einen Kaffeebecher zu 
kaufen (und ihn auch immer dabei zu ha-
ben), damit Sie keine Papp- oder Plastik-
becher mehr brauchen, wenn Sie einen 
Kaffee ToGo kaufen.
Es geht um nicht weniger als um un-
seren schönen Planeten – um das, was 
Gott uns schenkt und anvertraut – und 
das sollte doch ein bisschen Nachden-
ken und praktischen Einsatz wert sein?!
Elisabeth Müller
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KinderLebenKinderLeben

GO-KIDS
Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten für Kinder von 0 bis 8 Jahren 
mit ihren Eltern:
Samstags um 16.00 Uhr im Gemeindezentrum Fulerum
Nächstes Mal: 22. September

Spiel und Spaß mit der Kindergruppe
Die Termine stehen noch nicht fest.
Alle Fans der Kindergruppe bitte nachfragen bei:
spirit@lemkenet.de 
Oder auf die Homepage der Gemeinde gucken!

Onesimus, der alte Mann und die Zeitreisenden
Kinderbibelwoche in den Herbstferien zum Brief des Philemon

15. – 19. Oktober 2018, täglich von 9.00 – 12.30 Uhr im Gemeindezentrum Fulerum
Gottesdienst am Sonntag, 21.10.2018 um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum Fulerum
Für Kinder von 6 – 12 Jahren

An einem scheinbar ganz norma-
len Tag gehen Stefan und Maria 
von der Schule nach Hause – und 
stolpern in das größte Abenteuer 
ihres Lebens. 
Im alten Rom treffen sie einen 
jungen Mann, der bald ein guter 
Freund wird. Schnell überschlagen 
sich die Ereignisse…
Werden Stefan und Maria es 
schaffen, ihren Freund Onesimus 
vor dem bösen Tullius zu retten? 
Welche Rolle spielt dabei der alte 
Mann, der zu den glühendsten 
Nachfolgern Jesu zählt? 
Und wer ist eigentlich dieser Phi-
lemon, vor dem Onesimus so viel 
Angst hat? 

Wenn du es rausfinden möchtest, 
sei dabei! Reise mit Stefan und 
Maria ins alte Rom und erleb das 
Abenteuer live mit.

Kontakt: Pfarrerin Tabea Meyer, 0201-53697824     tabea.meyer@ekir.de
Jugendmitarbeiterin Elena Hernandez, 01575-5801172,     elena-hernandez@live.de 

Eine Veranstaltung der Ev. Kirchengemeinde Essen-Haarzopf 
und der Kath. Gemeinde Christus König
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JugendLeben

Konfirmation 2018
Am 12. und 13. Mai fanden die Konfirmationen und Taufen der hier abgebildeten  
Jugendlichen aus unserer Gemeinde in der Haarzopfer Kirche statt. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an die Band, die den Gottesdienst wieder einmal 
großartig gestaltete! 
Inzwischen bereitet sich eine neue Gruppe von 22 Jugendlichen auf die Konfirma
tion im Mai 2019 vor.
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Das ganze Jahr freuen wir uns auf die Sommerferien

Neues aus dem Presbyterium

Das ganze Jahr über freuen wir uns auf 
die Zeit, die uns Wärme, Entspannung 
und Erholung verspricht – kurz gesagt, 
auf den Sommer. In diesem Jahr hat er es 
besonders gut mit uns gemeint.
Doch auch der schönste Sommer geht zu 
Ende und gibt sein Zepter in die Hände 
des Herbstes. In Erwartung der neuen 
Jahreszeit schleichen sich manchmal 
Momente der Unsicherheit und Unge-
wissheit in unsere Gedanken. Bekanntes 
wird durch Unbekanntes abgelöst.

Ein bisschen geht es uns aktuell im 
Presbyterium so. 

Vor den Sommerferien haben wir Elias 
Sander verabschiedet, der seine Tätig-
keit als Küster in unserer Gemeinde 
beendet hat. Elias hat sein Zepter in 
die Hände von Florian Rauhe gegeben, 
der sich mittlerweile schon in einigen 
Gottesdiensten bewährt hat. Er ist unser 
neuer Küster. Wir freuen uns sehr, dass 
wieder ein junger Mensch sein Interes-
se an dieser Tätigkeit zeigt und sich mit 
großer Freundlichkeit und Verlässlich-
keit seinen Aufgaben widmet. Herzlich 
willkommen, Florian!

Seit dem 01.08.2018 genießt Frau Mül-
ler ihr Sabbatjahr. Wir alle haben sie in 
einem Gottesdienst feierlich und von 
ganzem Herzen verabschiedet, aber 
auch mit der leisen Frage: Wie werden 
wir das alles ohne sie schaffen?

Doch trostlos ist die Lage nicht, nur neu. 
Denn wir haben Frau Pastorin Anne 
Simon und Frau Pfarrerin Tabea Meyer, 
die sich Ihnen ja schon vorgestellt ha-

ben. Frau Meyer hat sich bereits seit 
dem 01.04.2018 in die Jugendarbeit der 
Gemeinde und manches andere eingear-
beitet. Die neuen Konfis und ihre Eltern 
haben sich bereits gut mit Frau Meyer 
bekannt gemacht, ebenso das Jugend-
team. Wir freuen uns darüber sehr!

Frau Simon hat ihre Arbeit in allen an-
deren Bereichen der Gemeinde zwar 
„offiziell“ erst ab 01.08.2018 aufgenom-
men, sich aber seit Anfang des Jahres 
schon informiert, viele Kontakte ge-
knüpft und Eindrücke gesammelt. Das 
ist für manch einen nicht selbstver-
ständlich, für Frau Simon schon. Dafür 
sind wir sehr dankbar!

Das Zepter der pfarrdienstlichen Aufga-
ben unserer Gemeinde wurde so von ei-
ner Hand in zwei Hände weitergegeben. 

Das Presbyterium freut sich sehr auf eine 
vertrauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit, denn wichtige Themen ste-
hen an: die Finanzen der Gemeinde, die 
neue Gemeindekonzeption, die Umset-
zung der neuen Datenschutzverordnung, 
die Besucherregelung der Heiligabend-
gottesdienste und vieles mehr. Dies alles 
legen wir in Gottes Hände.

Genießen Sie den Übergang vom Som-
mer in den Herbst. Erwarten Sie die Be-
sonderheiten dieser Jahreszeit nicht mit 
Unbehagen, sondern mit Freude und 
einem unbeschwerten Herzen.

Für das Presbyterium mit sonnigen  
Grüßen,
Christiane Imhof

Ankündigung zum Konzert „Lieder zum Abend“ 
Am 04.11.2018 um 16.30 Uhr im Gemeindezentrum Fulerum 

Das Konzert „Lieder zum Abend“, das aus Krankheits-
gründen im letzten Jahr ausfallen musste, wird am 
4.11.2018 um 16.30 Uhr im Gemeindezentrum Essen 
Fulerum nachgeholt. Ausführende sind Eva Hoffmann, 
Sopran und Michael Drews, Flügel.
Es werden bei Kerzenschein bekannte und unbekannte 
Abend- und Nachtlieder u.a. von Händel, Tschaikowsky, 
Webber und Bernstein geboten. Vom Barock über die 
Romantik bis hin zum Musical ist fast jede Musikepo-
che vertreten. Lassen Sie sich überraschen.

Der Eintritt beträgt 8,00 Euro. Eintrittskarten gibt es ab Anfang 
Oktober nach den Gottesdiensten oder an der Abendkasse.
Michael Drews
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Wellenklänge – Klangwellen 
Die Moldau – An der schönen blauen Donau – 
Wassermusik – Piraten der Karibik u.v.a.
Mit Videoprojektion des Künstlers im Altarraum!
Konzert am 22.09.2018 um 19.00 Uhr,  
Essen-Haarzopf, Evang. Kirche, Raadter Str. 77
Detlef Steffenhagen, Orgel

Detlef Steffenhagen, international täti-
ger Konzertorganist, Zacher Schüler und 
Absolvent der Essener Folkwang Schule 
wird in diesem Jahr erneut an seiner 
früheren Wirkungsstätte in Haarzopf 
gastieren.
Bekannt für sein außergewöhnliches 
Repertoire und seine Bearbeitungen 
hat er wieder ein ganz besonderes 
Programm zusammengestellt.
Es beschäftigt sich mit dem Thema 
Wellen und Wasser in der Musik.
Dabei reicht der Bogen von Händels be-
rühmter „Wassermusik“ über Smetanas 

„Moldau“ bis hin zur Filmmusik aus 
„Piraten der Karibik“ von Hans Zimmer.
Steffenhagen selbst hat die Orchester-
werke auf die Orgel übertragen, denn 
kein anderes Instrument eignet sich 
aufgrund seiner fast unendlichen Klang
fülle so hervorragend für die Wiedergabe 
solcher Bearbeitungen.
Während des Konzertes wird das Spiel des 
Künstlers in den Altarraum übertragen, 
sodass die seltene Möglichkeit besteht, dem 
Organisten beim Musizieren zuzusehen.

Detlef Steffenhagen (Jahrgang 1961) be-
gann seine musikalische Ausbildung im 
Alter von fünf Jahren und gab bereits mit 
14 Jahren sein erstes Orgelkonzert.
Er studierte bei Otto Jürgen Burba am 
Hoch‘schen Konservatorium in Frankfurt 
und anschließend bei Gerd Zacher an der 
Folkwang Musikhochschule in Essen.
Er war mehrfacher Preisträger des 
Wettbewerbs »Jugend musiziert« und 
konzertiert inzwischen hauptsächlich in 
Europa sowie Nord- und Südamerika.
Über 500 Konzerte führten ihn in be-
deutende Kirchen und Konzertsäle der 

Welt von der Leipziger Nicolaikirche 
über die Frankfurter Paulskirche bis zur 
Kathedrale von Rio de Janeiro und das 
Fenway Park Stadium in Boston.
Als erster deutscher Organist bekam er 
einen Exklusivvertrag beim Label Sony 
Classical, welches weltweit seine Orgel-
transkription der Vier Jahreszeiten auf 
CD veröffentlichte.
Rundfunk- und Fernsehaufnahmen haben 
ihm weltweite Anerkennung eingebracht.
Von 1999 bis 2009 lebte er in Curitiba 
(Brasilien) und lehrte an der dortigen
Musikhochschule.

Karten zu 1o,00 Euro gibt es ab 18.30 Uhr nur an der Abendkasse.

Konzert mit Saxophon, Klavier und Querflöte 

Am 10.10.2018 um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Fulerum

Die Folkwang-Absolventen und Musiklehrer Julia und Roman Sieweke präsentie-
ren an diesem Abend Vorträge ihrer Musikschüler an den Instrumenten Saxophon, 
Querflöte und Klavier. Es werden Stücke aus den Bereichen Jazz, Pop und Klassik 
zu hören sein, die in abwechslungsreichen Besetzungen vom Solo-Vortrag bis zum 
Saxophon-Quartett dargeboten werden. Vom musikbegeisterten Zuhörer bis zum 
Interessenten, der Lust auf das Erlernen eines dieser Instrumente hat, ist jeder 
herzlich Willkommen herein zu schauen.

Glaube als Chance – auch heute noch?! 

Essener Reformationsfeier | 31.10.2018 | 18.30 Uhr | Kreuzeskirche am Weberplatz, 45127 Essen

Predigt: �	Oberkirchenrätin Henrike Tetz, Düsseldorf
Liturgie: �Assessorin Erika Meier, Skriba Heiner Mausehund
Musik: �	� Jazz-Ensemble Blue Notes, Kreiskantor Thomas Rudolph  

und viele weitere Mitwirkende
Im Anschluss: Abend der Begegnung
Veranstalter: Kirchenkreis Essen
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	 Diakoniestation Margarethenhöhe, Steile Straße 9, 45149 Essen
	 Annette Paßmann, Pflegedienstleitung    Sonja Puzynowski, stellv. Pflegedienstleitung
	 Tel. 2469320  Fax: 24693299  E-Mail: a.passmann@diakoniestationen-essen.de

Alle Veranstaltungen im Gemeindezentrum Fulerum
Humboldtstraße 167

Frauenkreis der Frauenhilfe 
Mittwochs 17.30 Uhr
Frau Brack, Tel. 713757
Frau Brose, Tel. 200025
Frau Kurz, Tel. 713554
05.09.	Bertha von Suttner –
	 1. Friedensnobelpreisträgerin
	 Ref.: Hildegard Thomsen
19.09. Das Hohelied Salomos – 
	 Ref.: Pfarrerin Henny Dirks-Blatt
10.10.	!15.00! Uhr Jahresfest der 	
	 Frauenhilfe  
	 Theodor Fliedner – Ref.: M. Götze
24.10.	Werbung ist wichtig, Werbung 	
	 muss sein Ref.: Bernd Brack
07.11.	Clara Schumann – Bedeutendste
	 Pianistin des 19. Jhdts. – Ref.: R. Brack
21.11.	Hat uns der Buß- und Bettag heute
	 noch Etwas zu sagen? – Ref.: N.N.
05.12.	Weihnachtsbild von Beate Heinen
	 – Meditation – Ref.: Team
16.12. 10.30 Uhr Gottesdienst – gestaltet
	 von der Frauenhilfe – mit Eta Reitz
19.12.	15.00 Uhr Weihnachtliches Singen
	 mit Reinhild Gerson

Fröhlicher Seniorenkreis  
Donnerstags 15.00 Uhr 
Frau Brose, Tel. 200025 
13., 27.09.; Ab Oktober wieder 14.30 Uhr
11., 25.10.; 08., 22.11.;  
Am 05. und 06.12.2018 finden die 
Senioren-Weihnachtsfeiern statt.

Frauenfrühstück �2. Montag im Monat 
jeweils 09.00 – 11.30 Uhr

10.09.; 08.10.; 12.11. und 10.12.2018

Spieletreff
In der Regel am 1. Freitag im Monat 
um 19.00 Uhr im Kaminraum.
AnsprechpartnerInnen:
Sonja und Frank Garlinsky, Tel. 470330
07.09.; 05.10.; 09.11. und 07.12.2018

Die Bibel im Gespräch
Ansprechpartnerin Anne Simon,
Tel. 01577-2199268 oder 
E-Mail: anne.simon@ekir.de
In der Regel am 1. Donnerstag im Monat 
um 19.00 Uhr im Kaminraum.  
Wir lesen biblische „Engel“-Texte. Es müssen 
nicht immer „Männer mit Flügeln“ sein: Engel 
verbreiten gute und schlechte Nachrichten, 
weisen Wege, ermutigen u.v.m. 
06.09., 04.10., 08.11., 13.12.2018

Ökumenischer Gesprächskreis
2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr  
im Kaminzimmer Gemeindezentrum Fulerum
Ansprechpartner:
Dr. Helmut Völcker, Tel. 714769
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!
11.09. Bruno Peisendörfer: Als unser 
	 Deutsch erfunden wurde. Reise in 
	 die Lutherzeit – Buchbesprechung – 	
 	 Ref.: Helmut Völcker
09.10.	Was wird aus Kirchengebäuden 	
	 bei Zusammenlegung von 	
	 Gemeinden? Einführung: 
	 Henning Wedderkop und Team
13.11. Stand der Ökumene nach dem 	
	 Jubiläumsjahr der Reformation –  	
	 Ref.: Pastor Belker
11.12.	Rückblick auf das Jahr 2018
	 Vorbereitung: Team

Chor Margarethenhöhe
Mittwochs 20.00 – 21.30 Uhr
im Gustav-Adolf-Haus, Steile Str. 60a
Heidemarie Kuhs  Tel. 0151-10060681
E-Mail: heidi.kuhs@gmx.de

Gospel-Workshop
Heidemarie Kuhs  Tel. 0151-10060681
E-Mail: heidi.kuhs@gmx.de
Nächster Termin: 16. – 18.11.2018

Frauenhilfe 
Wir treffen uns in der 2. und 4. Woche 
eines Monats jeweils Mittwochs 14.30 Uhr, 
Gäste sind willkommen!
Informationen erhalten Sie von 
Margrit Götze, Tel. 710681
12.09.	�Adalbert von der Recke-Volmerstein  

Kinderrettung – Ref.: Fr. Thomsen
26.09.	Wir bitten zum Seniorentanz Team
10.10.	!15.00! Uhr Jahresfest der Frauenhilfe
	 Theodor Fliedner – Ref.: M. Götze
24.10.	�Vom Dorf an der Düssel zur Landes-

hauptstadt – Ref.: K. Plümacher
14.11.	�Vorsicht! DEMOKRATIE –  

Ref.: Elsa Sippel
28.11.	�Selma Lagerlöf – Schwedische 

Schriftstellerin – Ref.: Margrit Götze
05.12.	Senioren-Weihnachtsfeier

Unsere Veranstaltungen
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Öffnungszeiten:                                                                  	 Raadter Straße 79 a, 45149 Essen
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 09.00  – 12.00 Uhr
Frau Seidler  	 Tel. 7101484                  	 E-Mail: jacqueline.seidler@ekir.de

Bettina Buch 
Sonnenscheinsweg 44 	 Tel. 8777089
Beate Grünewald
Windmühlenstraße 31	 Tel. 4385211
Christiane Imhof
Hatzper Str. 208 	 Tel. 8930854 
Olaf Kanski
Sonderwerkstr. 18    	 Tel. 711651
Silke Renzelmann
Mecklenbecksweg 25 e	 Tel. 763017

Arndt Schloßer
Am Wünnesberg 42	 Tel. 262307
Maximilian Scholz
Hatzper Straße 278	 Tel. 718231
Thomas Schwindt
Hobirkheide 18		  Tel. 7109503
Volker Steinhage
Am Scheidtbusch 31	 Tel. 4519926

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

Michael Drews   	 Tel. 0178-9120519          	E-Mail: drews69@arcor.de

Internetseite: www.kirche-haarzopf.de

Adressen und Telefonnummern

Pfarrerinnen

Kirchenmusiker

Küster

Kindergarten

Presbyterinnen und Presbyter unserer Gemeinde

Konto der Gemeinde

Pfarrerin Elisabeth Müller ist vom 01.08.2018 bis zum 31.07.2019 beurlaubt.

Pfarrerin Tabea Meyer                                                          	 E-Mail: tabea.meyer@ekir.de
Tel. 53697824    

Pastorin Anne Simon                                                	 E-Mail: anne.simon@ekir.de
Tel. 0157-72199268

Sparkasse Essen
BIC: SPESDE3E 	 IBAN: DE97 3605 0105 0003 3008 03

Florian Rauhe                                                                	 E-Mail: florian.rauhe@gmx.de

Humboldtstraße 169 Tel. 718850  E-Mail: kita-humboldtpinguine@ev-kitaverband-nord.de
Schildkrötengruppe in der Raadter Straße 79a, Tel. 75968158
E-Mail: schildkroeten-humboldtpinguine@web.de

www.soziale-servicestelle.de
Das Portal zu allen Diensten, Angeboten, Ein-
richtungen von Diakonie u. Ev. Kirche in Essen

Möbel- und Kleiderbörse der Diakonie
Tel. 201 85 85 (Abholung) 
oder Kleidercontainer Auf‘m Bögel 8

Ev. Telefonseelsorge
Tel. 0800-111 0 111	
Kath. Telefonseelsorge
Tel. 0800-111 0 222        
Notruftelefon des Kinderschutzbundes:
Tel. 23 40 61 / 40 11 2-0 / 48 53 53 / 35 47 84
Essener Jugendnotruftelefon:
15.00 – 19.00 Uhr  Tel. 0800-111 0 333
Telefonnotruf für Suchtgefährdete 
rund um die Uhr  Tel. 40 38 40

„Rat & Tat“ Nachbarschaftshilfe in Haarzopf 
Tel. 800 54 757

Frauenarbeit der ev. Frauenhilfe Essen
Henriettenstraße 6, 45127 Essen
Kreisverband 	 Tel. 225434
ebenfalls: Beratung Müttergenesung
Ev. Beratungsstelle   	 Tel. 234567
Für Schwangerschaft, Sexualität und Familie

Ev. Hauptstelle 
für Familien- und Lebensberatung
Leitung: Edwin Jabs
Graf-Recke-Str. 209 a, 40237 Düsseldorf
Tel. 0211/42 47 47 -5/-64

Evang. Kirche in Essen: www.kirche-essen.de
Evang. Kirche im Rheinland: www.ekir.de 
Evang. Kirche in Deutschland: www.ekd.de
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AmW = Abendmahl mit Wein                  AmS = Abendmahl mit Saft
Die Freitagsgottesdienste finden im Marie-Juchacz-Haus, Auf‘m Bögel 8, statt.

Spätestens 24 Stunden nach einem Gottesdienst finden Sie die Predigt als Text und als 
Live-Mitschnitt auf unserer Homepage unter www.kirche-haarzopf.de

Unsere Gottesdienste

Datum Kirche Haarzopf  
oder andere Orte

Gemeindezentrum Fulerum

So	 02.09. 10.30 	 Tabea Meyer
So	 09.09. 10.30 	 Anne Simon AmW

Fr	 14.09. 16.00 	� Marie-Juchacz-Haus 
Eta Reitz AmW

So	 16.09. 10.30 	 Anne Simon
Sa	 22.09. 16.00 	 GO-KIDS
So	 23.09. 10.30 	 Eta Reitz AmS

So	 30.09.
Erntedank

10.30 �	� Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten Tabea Meyer

18.00 	 Jugendgottesdienst
So	 07.10. 10.30 	 Eta Reitz
So	 14.10. 10.30 	 Anne Simon AmW

Fr	 19.10. 16.00 	� Marie-Juchacz-Haus
		  Anne Simon AmW

So	 21.10.
10.30	� Familiengottesdienst zum  

Abschluss der Kinderbibelwoche 
Tabea Meyer

So	 28.10. 10.30	 Anne Simon AmS
So	 04.11. 10.30	 Anne Simon
So	 11.11. 10.30	 Eta Reitz

So	 18.11. 10.30 	� Gospelgottesdienst 
Tabea Meyer AmW

Fr	 23.11. 16.00 	� Marie-Juchacz-Haus
		  Eta Reitz AmW

So	 25.11.
Totensonntag 10.30 	 Anne Simon AmS

So	 02.12.
1. Advent

10.30 	� Familiengottesdienst mit dem  
Kindergarten Tabea Meyer
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Sammlung
Die Sammlung bei der Verteilung des Gemeindebriefes 

ist bestimmt für die Kinder- und Jugendarbeit.

Die Renovierung des Glockenturms und der Uhr hat begonnen

Endlich konnten wir die Sanierung des 
Turms in Angriff nehmen. Nachdem wir 
einen Antrag auf Förderung bei der Be-
zirksregierung gestellt hatten, musste ab-
gewartet werden, ob die Fördergelder be-
willigt werden oder nicht. In dieser Zeit 
durfte nicht mit der Maßnahme begon-
nen werden. Die Gemeinde stellte jedoch 
einen Antrag auf Erlaubnis zum „förder-
unschädlichen Baubeginn“ (so heißt das 
wirklich), der wurde genehmigt, und so 
konnten wir Ende Mai beginnen.
Inzwischen sind auch die Fördergelder be-
willigt, und zwar in Höhe von 26.500 Euro.
Das Warten hat sich also gelohnt!
Was passiert nun im Turm? Es handelt 
sich vor allem um ein statisches Problem:
Der Glockenstuhl ist nicht mehr fest 
im Turm verankert und muss neu ein-
gerichtet werden. Die Uhr hat ein Stromproblem, außerdem soll sie überarbeitet 
werden. Zu diesem Zweck wurden die Zeiger abgenommen, sie werden bald in 
neuem Glanz erstrahlen.
Die gesamte Maßnahme wurde auf ca. 75.000 Euro geschätzt. Wie meistens bei 
Bauangelegenheiten wird es aber auch bei unserer Turmrenovierung teurer. Als erst 
einmal die Wände geöffnet wurden, sah der Zimmermann: Der Schaden ist größer 
als vorher vermutet, es muss also einiges mehr gemacht werden. Außerdem stellten 
wir bei genauerer Betrachtung fest, dass die Treppe in den Turm kein Geländer hat. 
Das ist vorher irgendwie nicht aufgefallen. Als die Architektin uns darauf aufmerk-
sam machte, fiel es uns dann auch auf. Und natürlich muss ein Geländer vorhan-
den sein, wenn jetzt viele Menschen den Turm besteigen und dort arbeiten.
Diese Episode zeigt einmal mehr: Was wir täglich vor Augen haben, sehen wir mit an-
deren Augen als Personen, die von außerhalb einen kritischen Blick darauf werfen.

Nun wird im Turm fleißig gearbeitet und wir hoffen, dass spätestens Anfang Okto-
ber alles erledigt ist. Dann werden wir den Turm mit einem Gottesdienst feierlich 
wieder einweihen und die Glocken ausgiebig läuten.
Das soll am 28. Oktober geschehen, und da wir noch einen kleinen zeitlichen Puffer 
eingebaut haben, sollte es auch klappen. Achten Sie aber bitte trotzdem auf Plakate 
und auf die Mitteilungen auf unserer Homepage!

28. Oktober, 10.30 Uhr  
Wiedereinweihung des 
Glockenturms
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